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@  Vorrichtung  zum  Einführen  von  Medien  in  die  Trommel  einer  gehäuselosen  Waschmaschine. 

Eine  Vorrichtung  zum  Einführen  flüssiger  und/oder  gas- 
förmiger  Medien  in  die  Trommel  einer  gehäuselosen  Durch- 
laufwaschmaschine  besitzt  eine  Anzahl  von  koaxial  zueinander 
angeordneten  und  voneinander  getrennten  Ringkammern  (64, 
66, 68, 69, 71),  die  zwischen  je  zwei  Trennscheiben  (55,63,65, 
67,  70,  72)  gebildet  sind.  In  dem  mittleren  Bereich  jeder  Ring- 
kammer  ist  wenigstens  ein  Leitungsanschluß  (91,  84)  einge- 
führt,  der  in  axialer  Richtung  nach  außen,  gegebenenfalls  be- 
nachbarte  Ringkammern  flüssigkeits-  und/oder  gasdicht 
durchdringend  aus  der  Vorrichtung  herausgeführt  ist.  Ferner 
münden  in  die  Ringkammern  radial  nach  außen  verlaufende 
Leitungsanschlüsse  (97)  ein,  und  darüber  hinaus  ist  jede  Ring- 
kammer  durch  gegeneinander  verdrehbare  Gehäuseelemente 
erster  und  zweiter  Art  (51, 55...)  gebildet,  von  denen  je  die  er- 
ste  Art  und  die  zweite  Art  jeweils  drehbar  einander  zugeordnet 
sind.  Die  Gehäuseelemente  erster  Art  werden  bei  einer  Aus- 
führung  durch  ein  topfartiges  Gehäuse  gebildet,  in  dem  die 
Ringkammern  aufgenommen  sind,  und  die  Gehäuseelemente 
zweiter  Art  werden  durch  die  Trennwände  gebildet,  die  mittels 
Distanzstücken  (60)  gegeneinander  auf  Abstand  gehalten 
sind.  Die  Trennwände  und  die  Distanzstücke  werden  mittels 
einer  Zentralverschraubung  (80,  83,  82)  gegeneinander  ge- 
drückt  und  im  Gehäuse  (51)  mittels  Lager  (53,  73)  drehbar  ge- 
halten. 



Die  Erf indung  betrifft   eine  Vorr ich tung   gemäß  dem  O b e r b e g r i f f  

des  Ansp ruches   1. 

Bei  d e r a r t i g e n   W a s c h m a s c h i n e n   müssen   die  Medien,  wie  W a s c h - ,  

Spül-  und  B le ichmi t t e l   und  gegebenenfa l l s   Heizdampf   in  v o r g e g e b e n e  

Abschnit te   e ingegeben  werden.  Wegen  der  Rotation  der  T r o m m e l  

sind  die  Zulei tungen  bei  bekannten  W a s c h m a s c h i n e n   meis t   b e l a d e s e i t i g  

als  Rohrbündel   oder  in  Form  k o n z e n t r i s c h e r   Rohrein  die  T r o m m e l  

eingeführt ,   wobei  jedoch  die  Abstützung  an  der  T r o m m e l w a n d   S c h w i e r i g -  

keiten  v e r u r s a c h t   und  eine  Abstützung  an  der  En t l adese i t e   das  E n t -  

laden  behindern  kann.  Ebenso  kann  das  Rohrbündel ,   selbst   wenn  in 

einer  Hohlwelle  un t e rgeb rach t ,   den  Waschvorgang   b e e i n t r ä c h t i g e n .  

Es  ist  fe rner   bekannt,  außen  an  der  T r o m m e l   an  den  v o r g e g e b e n e n  

E ingabes t e l l en   über  Lochre ihen   mit  dem  Innenraum  der  T r o m m e l  



k o m m u n i z i e r e n d e   Ringkanäle  vorzusehen ,   deren  zy l indr i sche   A u ß e n -  

wand  aus  zwei  e l a s t i schen   r i ng fö rmigen   Teilen  mit  an  der  Stoß-  

linie  gegen  e inander   g e p r e s s t e n   Dichtl ippen  besteht.   Durch  e ine  

Sonde  sp inde l fö rmigen   Querschn i t t s   kann  das  D i c h t l i p p e n p a a r  

für  eine  Medienzugabe  geöffnet  werden.  Diese  A u s f ü h r u n g s f o r m   i s t  

zwar  in  der  Funktion  zuver l ä s s ig ,   jedoch  ist  die  Hers te l lung   au f -  

wendig  und  die  Lebensdaue r   i n sbesonde re   der  Dichtl ippen  s t a r k  

b e g r e n z t .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer  Vorr ich tung   zum 

Einführen  f lüss iger   und /oder   g a s f ö r m i g e r   Medien,  die  ein  B e -  

festigen  der  Rohr le i tungen   an  der  T r o m m e l w a n d   e rmögl ich t ,   e i n -  

fach  im  Aufbau  ist  und  einen  geringen  Versch le iß   hat .  

Diese  Aufgabe  wird  e r f i ndungsgemäß   durch  die  k e n n z e i c h n e n d e n  

Merkmale   des  Anspruches   1  ge lös t .  

Dabei  sind  wenigs tens   zwei  Lösungen  denkbar;  die  eine  Lösung  

ist  den  kennze ichnenden  Merkmalen   des  Ansp ruches   2  zu  e n t n e h m e n .  

Diese  Vorr ich tung  ist  in  einen  Gehäusetopf   bzw,  ein  t o p f a r t i g e s  

Gehäuse  eingebaut   und  die  einzelnen  R i n g k a m m e r n   werden  d u r c h  

Trennwände,   die  mit te ls   der  Dis tanzs tücke   auf  Abstand  gehalten  sind,  

gebildet,  wobei  die  Innenwandung  des  topfar t igen  Gehäuses   die 

R ingkammer   nach  außen  begrenzt .   Die  axialen  L e i t u n g s z u f ü h r u n g e n  

werden  durch  die  Trennwände  h indurchgeführ t   bzw.  in  Gewinde -  

bohrungen  der  Trennwände  e i n g e s c h r a u b t   und  die  radia len  L e i t u n g s -  

durchführungen  zu  den  R i n g k a m m e r n   sind  im  Gehäuse  v o r g e s e h e n .  

Eine  wei tere   Ausges ta l tung   der  Erf indung  ist  durch  die  k e n n -  

zeichnenden  Merkmale   des  Anspruches   8  beschr ieben .   Dabei  w e r d e n  

die  R i n g k a m m e r r ä u m e   durch  Ringnuten  in  Ringsche iben   e r s t e r   und 

zweiter  Art  gebildet;  die  Ringscheiben   e r s t e r A r t   besi tzen  Kanä le ,  

die  mit  den  axialen  Rohr le i tungen   verbunden  sind,  wogegen  die 



Ringscheiben  zweiter   Art  mit  den  radial   ve r laufenden   A n s c h l ü s s e n  

verbunden  sind,  oder  u m g e k e h r t .  

Weitere  vor te i lhaf te   Ausges t a l t ungen   der  Erf indung  sind  den 

wei teren   U n t e r a n s p r ü c h e n   zu  e n t n e h m e n .  

Bei  beiden  Ausführungen  sind  also  R i n g k a m m e r n   gebildet,   d e n e n  

in  axialer   Richtung  über  die  R o h r a n s c h l ü s s e   die  Medien  z u g e f ü h r t  

werden  und  aus  denen  in  r ad i a l e r   Richtung  die  Medien  über  r a d i a l  

ver laufende   R o h r a n s c h l ü s s e   h e r a u s g e l e i t e t   werden.  Bei  der  e r s t e n  

Lösung  sind  die  Trennwände  m i t e inande r   innerhalb   des  G e h ä u s e s  

relat iv  zu  diesem  v e r d r e h b a r   und  bei  der  zweiten  Lösung  s ind 

die  Ringscheiben  e r s t e r   Art  gegenüber   den  Ringsche iben   zweiter   A r t  

v e r d r e h b a r ,   wobei  sie  wechse lwe i se   gegene inander   angeordnet   und 

von  denen  jeweils   die  Ringscheiben   e r s t e r   Art  bzw.  die  R i n g s c h e i b e n  

zweiter  Art  m i t e inande r   d rehfes t   verbunden  sind,  so  daß  sich  a l l e  

Ringscheiben   e r s t e r   Art  gegenüber   den  Ringsche iben   zweiter   A r t  

ve rd r ehen   können.  Dadurch  wird  e r r e i ch t ,   daß  die  V o r r i c h t u n g  

einmal  so  an  der  W a s c h m a s c h i n e   befest igt   werden  kann,  daß  die 

axial  ver laufenden   Lei tungen  v e r d r e h t   werden,   wogegen  die  r a d i a l  

ver laufenden   Leitungen  o r t s fes t   angeordne t   sind,und  u m g e k e h r t .  



Anhand  der  Zeichnung,  in  der  einige  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e   d e r  

Erf indung  da rges t e l l t   sind,  soll  die  Erf indung  sowie  wei tere   v o r -  

teilhafte  Ausges ta l tungen   und  V e r b e s s e r u n g e n   und  wei tere   V o r -  

teile  näher  e r l ä u t e r t   und  beschr ieben   w e r d e n .  

Es  ze ig t :  

Fig.  1  eine  p e r s p e k t i v i s c h e   Ansicht   einer  R i n g s c h e i b e  

e r s t e r   Art  der  V o r r i c h t u n g ,  

Fig.  2  eine  Ansicht  einer  Ringscheibe   zweiter   Art  d e r  

V o r r i c h t u n g  ,  

Fig.  3  einen  axialen  Schnitt  durch  die  Vorr ichtung  m i t  

den  Ringscheiben  gemäß  der  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  eine  Aufsicht  auf  die  Vorr ich tung   in  Pfe i l r ich tung  A 

der  Fig.  5  und 

Fig.  5  eine  Schni t tans icht   gemäß  der  Linie  V-V  der  Fig.  4. 

Es  sei  zunächst   bezug  genommen  auf  die  Fig.  3.  Diese  zeigt  e ine  

Schni t tans icht   durch  eine  Vor r i ch tung   gemäß  einem  e rs ten   A u s f ü h r u n g s -  

beispiel   der  E r f i n d u n g .  

Die  Vorr ich tung   umfaßt  m e h r e r e   Ringscheiben ,   die  koaxial  e i n -  

ander  zugeordnet sind, und  zwar  eine  Ringscheibe   10  e r s t e r   Art ,  d a r a n  

anschl ießend  eine  Ringscheibe  11  zweiter   Art,  daran  wiederum  a n -  

schließend  eine  Ringscheibe  12,  die  der  Ringscheibe   10  ähnlich  i s t ,  

daran  anschl ießend  eine  wei tere   Ringscheibe  11  zweiter   Art  und  a l s  

Abschluß  eine  Ringscheibe  13,  die  den  Ringsche iben   10  und  12  ähn l i ch  

ist.  Die  Ringscheibe  10 besi tzt   auf  einer  S t i rnse i te   eine  Ringnut  14, 

wogegen  die  Ringscheibe  11  auf  beiden  S t i rnse i t en   Ringnuten  15  und 

16  aufweist,   an  der  Ringscheibe  12  sind  -ähnlich  wie  an  der  R i n g s c h e i b e  

11 -  Ringnuten  17  und  18  angebrach t   und  an  der  Ringscheibe   13  i s t  

ebenfalls   auf  einer  Seite  eine  Ringnut  19  v o r g e s e h e n . '  



Die  sich  unmi t t e lba r   g e g e n ü b e r l i e g e n d e n   Ringnuten  14  und  15  d e r  

R ingsche iben   10  bzw.  1 1   begrenzen   e ine  

R i n g k a m m e r   20;  die  Ringnuten  16  und  17  der  R ingsche iben   11  und  12 

bilden  eine  wei tere   R i n g k a m m e r   21;  zwischen  den  beiden  R i n g s c h e i b e n  

12  und  11  ist  eine  dritte  R i n g k a m m e r   22  und  zwischen  den  be iden  

rechts   l iegenden  Ringsche iben   11  und  13  ist  eine  vier te   R i n g k a m m e r  

23  geb i lde t .  

Die  Fig.  1  zeigt  eine  p e r s p e k t i v i s c h e   Ansicht   der  Ringscheibe   12, 

mit  der  Ringnut  17  und  einer  m i t t l e r e n   Öffnung  24.  Die  R i n g s c h e i b e n  

10  und  13  gleichen  der  Ringscheibe   12  gemäß  der  Fig.  1;  ein  U n t e r -  

schied  besteht   lediglich  insoweit ,   als  die  Ringscheibe   12  auf  be iden  

S t i rnse i ten   Ringnuten  trägt,   wogegen  die  R ingsche iben   10  und  13  l e d i g -  

lich  auf  einer  S t i rnse i te   jeweils   eine  Ringnut  aufweisen.   Alle  R i n g -  

scheiben  10,  12  und  13,  die  als  ers te   R ingsche iben   oder  als  R i n g -  

scheiben  e r s t e r   Art  beze ichnet   werden,   bes i tzen  am  Umfang  g l e i c h -  

mäßig  ve r t e i l t e   Ansätze   25  mit  Bohrungen  26.  Durch  die  B o h r u n g e n  

26  greifen  Spannschrauben   27 hindurchmit  denen  die  R ingsche iben   10, 

12  und  13  e r s t e r   Art  e inander   zugeordnet   werden,   de rges t a l t ,   daß  s ie  

gegene inander   nicht  v e r d r e h b a r   s ind.  

Die  Ringsche ibe   12  besi tz t  ,   wie  aus  der  Fig.  1  e r s i ch t l i ch ,   zwei  

radiale  Kanäle  27aund  29,  die  jeweils   in  radial   ve r l au fenden   A n -  

s c h l u ß e l e m e n t e n   28  enden,  wobei  der  eine  Kanal  27aüber  eine  a x i a l e  

Öffnung  30  in  die  Ringnut  17  und  der  andere  Kanal  29  über  e ine  

axiale  Öffnung  31  in  die  Ringnut  18  e i n m ü n d e t .  

Die  Ringsche ibe   11  zweiter   Art  ist  in  der  Fig.  2  in  p e r s p e k t i v i s c h e r  

Dars te l lung   gezeichnet .   Sie  ist  so  da rges t e l l t ,   daß  die  S t i rnse i te   b e -  

t rach te t   wird,  in  der  die  Ringnut  16  e ingebrach t   ist.  In  diese  R ingnu t  
16  mündet  ein  in  axia ler   Richtung  v e r l a u f e n d e r   Kanal  32,  der  e ine  

Verbindung  zwischen  der  Ringnut  16  und  e i n e m  r a d i a l v e r l a u f e n d e n  



wie  die  Kanäle  27a  und  29,von 
Kanal  33  bildet,  der,  /  außen  gebohrt  ist  und  auf  der  A u ß e n s e i t e  

mit tels   eines  G e w i n d e v e r s c h l u ß s t o p f e n s   34  a b g e s c h l o s s e n   ist.  D e r  

radial   ver laufende   Kanal  33  endet  innen  in  einer  Bohrung  35,  die 

sich  zur  S t i rnse i te   mit  der  Ringnut  15  öffnet  und  in  die  ein  R o h r -  

ansch lußs tück   36  angesch lo s sen   ist.  Man  erkennt   aus  der  Fig.  3, 

daß  die  Öffnung  bzw.  Bohrung  32  auf  der  einen  St i rnse i te   und  die  

Öffnung  bzw.  Bohrung  35  auf  die  andere  Seite ,  l e tz te re   mit  d e r  

Ringnut  15 ,  sich  öffnet.  Um  60  Grad  v e r s e t z t   ist  ein  zweiter   r a d i a l e r  

Kanal  37  von  außen  nach  innen  gebohrt,   der  außen  mit  einem  V e r -  

schlußstopfen  38  a b g e s c h l o s s e n   ist.  Der  Kanal  37  ist  mi t te ls   e i n e r  

Querbohrung   39  mit  der  Ringnut  15  verbunden  und  mündet  innen  

in  einer  zur  gleichen  St i rnse i te   hin  offenen  Bohrung  40,  in  die  m i t t e l s  

eines  Gewindezwischens tücks   41  oder  R e d u z i e r r i n g e s   41  e in  

wei te res   Rohr  42  angesch lo s sen   ist.  Das  wei tere   Rohr  42  ist  i m  

D u r c h m e s s e r   gegenüber   dem  Rohr  36  kleiner.   Würde  der  R e d u -  

z ie r r ing   41  nicht  vo rgesehen ,   so  könnte  der  A u ß e n d u r c h m e s s e r  

des  Rohres  36  genau  so  groß  sein  wie  der jenige  des  Rohres   42. 

Die  Ringscheibe   11  besi tz t   fe rner   vier  wei tere   D u r c h b r ü c h e  

43  in  einem  mi t t l e ren   Bere ich   44,  die  den  mi t t l e r en   Bere ich   44 

im  Gegensatz   zu  den  Bohrungen  35  und  40  vol ls tändig   d u r c h d r i n g e n  

und  mit  den  beiden  Bohrungen  g e m e i n s a m   g le ichmäßig   am  A u ß e n -  

rand  des  inneren  Be re i ches   44 ,  also  innerhalb   der  durch  die  R i n g -  

nuten  15  und  16  begrenz ten   Fläche  ver te i l t   sind.  Diese  D u r c h b r ü c h e  

43  und  Bohrungen  35  und  40  umgeben  geme insam  einen  Z e n t r a l -  

durchbruch   oder  eine  Zen t r a lbohrung   45. 

Bei  der  Ausges ta l tung   der  Fig.  2  sind  die  Bohrungen  35  und  40 

nicht  durchgehend ,   sondern  münden  lediglich  in  die  rad ia len   Kanä le  

37  bzw.  33;  es  besteht   na tür l ich   auch  die  Möglichkeit ,   diese  B o h r u n g e n  

durchgehend  auszuges t a l t en   und  auf  der  gegenüber l i egenden   Sei te  

mit tels   Gewindestopfen  ähnlich  wie  die  Gewindestopfen  34  und  38 

zu  v e r s c h l i e ß e n .  



Es  sei  nun  Bezug  genommen  auf  die  Fig.  3. 

Die  rechts   l iegende  Ringscheibe   11, die also  zwischen  den  R i n g s c h e i b e n  

12  und  13  liegt,  ist  genau_so  ausgeb i lde t   wie  die  links  be f ind l i che  

Ringscheibe  mit  den  Kanälen  39  und  dem  Gewindestopfen  38  und  d e m  

Gewindestopfen  34;  sie  ist  lediglich  um  120  Grad  oder  auch  180  G r a d  

v e r s e t z t   e i n g e b a u t .  M i t   der  rechts   befindlichen  Ringsche ibe   11 

stehen  in  ähnl icher   Weise  wie  die  Rohre36  und  42  A n s c h l u ß r o h r e  

46  und  47  in  V e r b i n d u n g  

Die  sich  unmi t t e lba r   gegenübe r l i egenden   Ringnuten  bilden  die 

R i n g k a m m e r n   20  bis  23,  die  über  in  den  R ingsche iben   e r s t e r   A r t  

befindlichen  Kanälen  mit  radial  nach  außen  ve r l au fenden   A n s c h l ü s s e n  

28  in  Verbindung  stehen,  wogegen  die  R i n g k a m m e r n   mi t te ls   in  den  

Ringsche iben   zweiter   Art ,   nämlich  den  Ringsche iben   11  v e r l a u f e n d e n  

Kanälen  mit  in  axia ler   Richtung  ver laufenden ,   an  den  R i n g s c h e i b e n  

zweiter   Art  a n g e s c h l o s s e n e n   Ansch luß le i tungen   36, 42;  46, 47  in 

Verbindung  stehen.  Die  Schraubenbo lzen   27  sind  bei  der  A n o r d n u n g  

gemäß  Fig.  3  in  einen  Ständer  50  e ingesch raub t .   Die  D u r c h b r ü c h e  

43  der  in  Fig.  3  links  bef indl ichen  Ringsche ibe   11  werden  von  den  

Rohren  46  und  47  durchgr i f fen;   wenn  mehr  als  zwei  R i n g s c h e i b e n  

zweiter   Art  vo rgesehen   sind,  dann  können  noch  zwei  wei tere   R o h r e  

die  links  befindliche  Ringscheibe   11  und  die  in  der  Zeichnung  in  Fig.  3 

rechts   befindliche  Ringscheibe   du rchdr ingen ,   wenn  man  a n n i m m t ,  

daß  die  beiden  wei te ren   Ringsche iben   auf  der  rechten  Seite,  also  auf 

der  Seite  des  Ständers   angeordnet   s ind.  

Die  Durchbrüche   43  besi tzen  einen  D u r c h m e s s e r ,   der  ein  D u r c h -  

schieben  des  s t ä rks t en   ve rwende ten   Rohres   er laubt .   Der  z e n t r a l e  

Durchbruch   ist  als  Rese rve   gedacht  und  hat  zweckmäßig   einen  noch  

etwas  g rößeren   Durchme  s s e r .  

Die  R i n g s c h e i b e n   e r s t e r   und  zweiter   Art  sind  in  der  V o r r i c h t u n g ,  

wie  oben  erwähnt   und  aus  der  Fig.  3  e r s i ch t l i ch ,   in  a b w e c h s e l n d e r  

Reihenfolge  ane inander   gelegt  und  mit  Hilfe  der  Spannschrauben   27 



an  dem  Ständer  oder  an  einer  Stirnwand  50  der  W a s c h m a s c h i n e   koax i a l  

mit  d ieser   befestigt .   Bei  Befest igung  an  einem  Ständer  sind  die  Ring-  

scheiben  e r s t e r   Art  10,  12  und  13  fest,  bei  Befes t igung  an  der  S t i r n -  

wand  der  Waschmasch ine   mit  der  T r o m m e l   der  W a s c h m a s c h i n e   d r e h -  

bar  verbunden.   Im  e r s t e r e n   Falle  drehen  sich  also  die  R i n g s c h e i b e n  

zweiter   Art  zusammen   mit  den  R o h r l e i t u n g s a n s c h l ü s s e n   36, 42,46  und  47, 

wogegen  im  zweiten  Falle  sich  die  Ringsche iben   e r s t e r   Art  drehen  und 

die  Rohre  fes ts tehen.   Werden  die  Rohre  36,  42,46  und  47  als  Z u -  

leitungen  für  dem  Waschvorgang  zuzuführende  Medien  benutzt ,   so 

gelangen  diese  über  die  Kanäle  33,  39  in  die  R i n g k a m m e r n   20  bzw.  21 

und  22  bzw.  23  und  aus  diesen  über  die  Kanäle  27  bzw.  29  zu  den  An-  

schlußle i tungen  28.  Die  an  diese  Ansch luß le i tungen   oder  A n s c h l u ß -  

e lemente   28  angesch lo s senen   Leitungen  können  fest  mit  der  T r o m m e l -  

wand  verbunden  werden,  wenn,  wie  gezeigt,  die  Vor r i ch tung   koax i a l  

mit  der  Waschmasch ine   an  deren  S t i rnse i te   50  befest igt   ist.  Die  m i t  

festen  Zulei tungen  verbundenen  Rohre  36 ,  42, 46  und  47  v e r h i n d e r n  

eine  Drehung  der  R ingsche iben   11  zweiter   Art .   Die  D r e h f e s t i g k e i t  

wird  dadurch  noch  erhöht,  daß  die  Rohre  46  und  47  durch  die  D u r c h -  

brüche  der  nächs t fo lgenden  Ringscheibe  bzw.  der  davor  l iegenden  R i n g -  

s cheibe  geführt  sind.  Umgekehr t ,   wenn  die  R ingsche iben   10, 12  und  13 

an  einem  Ständer  d rehfes t   gehalten  sind,  erfolgt   die  Zuleitung  d e r  

Medien  über  die  Ansch lüsse   28  und  die  Rohre  36,  42,  46  und  47  s ind 

mit  der  T r o m m e l   fest  zu  verbinden,   wodurch  sie  ein  Mitlaufen  d e r  

Ringsche iben   11  zweiter   Art  b e w i r k e n .  

Die  in  Fig.  3  gezeigten  endse i t igen   Ringsche iben   10  und  13  e r s t e r  

Art  sind  nur  auf  einer,   nämlich  der  I n n e n s t i r n s e i t e   mit  den  Nuten  14und 

19  versehen;   es  spr icht   jedoch  nichts  dagegen,  auch  hier  b e i d s e i t i g  

mit  Nuten  ve r sehene   Ringscheiben   zu  verwenden.   Dann  kann  die  V o r r i c h t u n g  

in  e infacher   Weise  durch  E inse tzen   w e i t e r e r   R ingsche iben   e r w e i t e r t  

werden,  soweit  es  die  Zahl  der  R o h r a n s c h l ü s s e   und  Durchbrüche   zuläßt .  



Hierbei   e rmög l i ch t   die  s y m m e t r i s c h e   Anordnung  der  D u r c h b r ü c h e  

den  mühe losen   Anbau.  Zur  V e r r i n g e r u n g   der  Zahl  der  e r f o r d e r l i c h e n  

Ringsche iben   können  die  Ringsche iben   ein-  oder  be idse i t ig   auch  m i t  

zwei  Ringnuten  v e r s e h e n   sein.  Zur  gegense i t igen   Abdichtung  d e r  

Ringscheiben   können  zwischen  diesen  Dichtungen  angeordne t   se in ,  

die  b e i s p i e l s w e i s e   als  Glei t r inge  ausgebi lde t   sein  können,  wobe i  

jeweils  ein  Glei t r ing  der  außerha lb   der  Ringnut  bef indl ichen  F l ä c h e  

der  Ringscheibe   10,  11  bzw.  13  e r s t e r   Art  und  eine  zweite  d e m  

innerhalb  der  Ringnut  l iegenden  F lächen te i l   der  R ingsche ibe   11 

zweiter   Art  en t sp r i ch t   (nicht  d a r g e s t e l l t ) .  

Es  ist  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h   möglich,   jeweils   eine  Ringnut  n u r  

auf  einer  S t i rnse i te   jeder  Ringscheibe   anzuordnen;   um  den  g l e i c h e n  

R i n g k a m m e r q u e r s c h n i t t   zu  e rz ie len ,   ist  dann  die  Ringnut  eben  l e d i g l i c h  

ver t ief t   auszubi lden   und  die  Bohrungen  37  und  39  enden  dann  nicht  in 

einer  Ringnut,  sondern  an  der  glatten  Oberf läche   gegenüber   der  R i n g -  

nut  der  gegenübe r l i egenden   R i n g s c h e i b e .  

Die  R i n g k a m m e r n   20,  21,  22  und  23  können  in  g le icher   W e i s e  

auch  so  gebildet  werden,   wie  in  den  Fig.  4  und  5  da rges t e l l t .   Die 

Vorr ich tung   gemäß  der  Fig.  5,  auf  die  zunächst   bezug  g e n o m m e n  
werden  soll,  besi tz t   ein  topfar t iges   Gehäuse  51,  das  an  seinem  e inen ,  

in  der  Fig.  5  dem  oberen  Ende  einen  nach  innen  ve r l au fenden   K r a g e n  

52  aufweist,   der  ein  Rollen-  oder  Kugel lager   53  umgibt.  Das  R o l l e n -  

lager  53  selbst   umfaßt  einen  r i ng fö rmigen   Vorsp rung   5.4,  der  an 

einer  e r s ten   T rennsche ibe   55  angeformt   ist.  Auf  der  A u ß e n s e i t e  

des  F l ansches   bzw.  des  Kragens  52  ist  ein  Absch lußdecke l   56 

mit tels   Sch raubve rb indungen   57  befest igt ,   der  zur  Hal te rung  des  

Lagers   53  dient.  Die  dem  Vorsprung   54  gegenübe r l i egende   F l ä c h e  

der  T r e n n s c h e i b e   besi tzt   eine  zentra le   Ver t iefung  58,  die  e i nen  

For t sa t z   59  an  einem  Dis tanzs tück   60  aufnimmt  und  damit  da s  

D i s t a n z s t ü c k   60  füh r t .  



Auf  der  dem  Fo r t s a t z   59  gegenüber l i egenden   Seite  befindet  s i ch  

eine  Vert iefung  61,  in  die  ein  F o r t s a t z   62  einer  zweiten  T r e n n s c h e i b e  

63  eingreif t .   An  diese  T rennsche ibe   63  schließt  sich  wieder   e in  

Dis tanzs tück   an  und  an  dieses  D i s t anzs tück   wieder   eine  T r e n n s c h e i b e  

und  so. fort.  Zwischen  der  T rennsche ibe   55  und  der  T rennsche ibe   63 

ist  ein  R i n g k a m m e r r a u m   64  gebildet;  zwischen  der  T r e n n s c h e i b e  

63  und  65  ein  w e i t e r e r   R i n g k a m m e r r a u m   66;  daran  schl ießen  s i c h  

ein  R i n g k a m m e r r a u m   68  an,  der  von  einer  T rennsche ibe   67  b e -  

grenzt  wird;  die  T rennsche ibe   67  begrenz t   auf  einer  Seite  und  eine  T r e n n -  

scheibe  70  einen  R i n g k a m m e r r a u m   69  auf  der  a n d e r e n  

Seite.  Schlußendlich  wird  ein  R i n g k a m m e r r a u m   71  gebildet,   d e r  

von  einer  V e r s c h l u ß s c h e i b e   42  begrenzt   wird.  Die  R i n g k a m m e r r ä u m e  

64,  66,  68,  69  und  71  werden  mit te ls   den  Dis tanzs tücken   60  g l e i c h e n d e r  

Dis tanzs tücke   (ohne  Bezugszi f fern)   vone inander   getrennt  ;   in  g l e i c h e r  

Weise  wird  auch  die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72  von  der  Trennwand  70 

unter  Bildung  eines  R i n g k a m m e r r a u m e s   71  mit te ls   eines  D i s t a n z -  

stückes  g e t r e n n t .  

Das  V e r s c h l u ß s t ü c k   ist  wieder   von  einem  Lager  73  u m g e b e n ,  

das  ein  Ro l l en lager   oder  ein  Kugel lager   sein  kann.  Im  Bere ich   d e r  

Umfangskanten  der  T rennsche iben   55 ,  63,  65,  67  und  70  sind  i m  

Gehäuse  51  jeweils   Nuten  74  vorgesehen ,   in  die  Dichtungen  75  e i n g e -  

legt  sind.  Im  Bereich   des  V e r s c h l u ß s t ü c k e s   ist  auf  der  einen,  d e r  

inneren  Seite  des  Lagers   73  ebenfalls   eine  Nut  74  mit  einer  d a r i n  

befest igten  bzw.  e ingelegten  Dichtung  75  vorgesehen .   Außerhalb   de s  

Lagers   73  ist  ein  L a g e r h a l t e d e c k e l   76  vorgesehen ,   der  an  der  S t i r n s e i t e  

e i n e r E r w e i t e r u n g   77  des  Gehäuses   51  mit te ls   S c h r a u b e n v e r b i n d u n g e n  

78  befestigt   ist.  Der  Deckel  umgibt  die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72  u n t e r  

Zwischenfügung  einer  Dichtung  79. 

Die  Fig.  4  zeigt  eine  Aufsicht   auf  die  Vorr ich tung   in  P fe i l r i ch tung   A. 

Man  erkennt   am  Umfang  die  E r w e i t e r u n g   77  des  Gehäuses  51  sowie  



den  Deckel  76,  der  mi t te ls   der  Schrauben  78  am  Gehäuse  51  b e -  

festigt  ist.  Der  Deckel  76  umsch l i eß t   die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72. 

Wie  aus  Fig.  5  e r s i ch t l i ch   ist,  werden  die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72,  die 

T r e n n s c h e i b e n   und  die  Dis tanzs tücke   zent ra l   von  einem  Z e n t r a l r o h r  

80  durchdrungen ,   das  an  einem  Ende  in  einen  Stopfen  81,  d i e s e s  

ü b e r r a g e n d ,  e i n g e s c h r a u b t   ist,  wogegen  am  anderen  Ende,  also  in 

der  Fig.  5  am  unteren  Ende,e ine   Scheibe  82  f e s tgeschwe iß t   ist,  wobe i  

zwischen  der  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72  und  der  Scheibe  82  ein  F e d e r -  

paket  83  vo rgesehen   ist,  das  die  T r e n n s c h e i b e n   55  bis  70  sowie  

die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72  über  die  D i s t anzs tücke   60  z u s a m m e n - p r e ß t .  

Die  Hal terung  der  gesamten   Anordnung  der  T r e n n s c h e i b e n   mit  den  

Dis tanzs tücken   und  dem  m i t t l e r e n   Rohr s tück   bzw.  dem  Z e n t r a l r o h r   80 

erfolgt  über  die  Lager  und  die  Absch lußdecke l   56  bzw.  76. 

Die  einzelnen  T r e n n s c h e i b e n   63,  65,  67,  70  bes i tzen  D u r c h -  

brüche  und  Gewindebohrungen;   an  der  T rennsche ibe   63  ist  l e d i g l i c h  

eine  Gewindebohrung  bzw.  ein  mit  Innengewinde  v e r s e h e n e r   D u r c h -  

bruch  84  vo rgesehen ,   wogegen  die  T r e n n s c h e i b e n   65,  67  und  70  so -  

wohl  Durchbrüche   85  als  auch  G e w i n d e d u r c h b r ü c h e   84  au fwe i sen .  

Diese  Gewindedu rchb rüche   sind  v e r s e t z t   gezeichnet ,   wobei  i h r e  

Aufgabe  weiter   unten  näher  b e s c h r i e b e n   i s t .  

In  g le icher   Weise  besitzt   die  V e r s c h l u ß s c h e i b e   72  eine  Gewinde-  

bohrung  86  und  wei tere   Gewindebohrungen   88 ,  90,  92  und  94. 

In  der  Fig.  5  ist  e r s i ch t l i ch ,   daß  in  die  Gewindebohrung  86  e in  

R o h r a n s c h l u ß s t ü c k   87  e i n g e s c h r a u b t   ist.  Anstat t   der  in  der  Ze i chnung  

Fig.  4  gezeigten  Gewindebohrung  90  kann  auch  lediglich  ein  e i n f a c h e r  

Durchbruch   89  vo rgesehen   sein,  durch  den  ein  Rohr  91  h i n d u r c h -  

greift,  das  sämt l iche   T r e n n s c h e i b e n   du rchdr ing t   und  in  die  T r e n n s c h e i b e  

63  in  deren  Gewindebohrung  84  e i n g e s c h r a u b t   ist.  Wei tere ,   in  d e r  

Fig.  5  nicht  gezeigte,   wohl  aber  in  der  Fig.  4  zu  sehende  R o h r s t ü c k e  

93,  95  und  96 ,  können  e n t s p r e c h e n d e   Bohrungen,   die  anstat t   d e r  



Gewindebohrungen  in  der  V e r s c h l u ß s c h e i b e   e ingebrach t   sind,  d u r c h -  

greifen  und  dabei  zu  der  T rennsche ibe   65 ,  der  T rennsche ibe   67, 

der  T rennsche ibe   70 ,  hin  v e r l a u f e n .  

Das  Rohr  91  durchgre i f t   also  sämt l iche   R i n g k a m m e r n   66,  68,  69 

und  71  und  mündet  in  die  ers te   R i n g k a m m e r   64.  Die  R i n g k a m m e r   64 

ist  mit  einem  Rohransch luß   97  versehen ,   an  dem  ein  s t r i c h l i e r t   ge -  
zeichnetes   Ansch luß roh r   98  a n g e s c h l o s s e n   ist.  Ein  we i t e re s   Rohr,  da s  

hier  nicht  gezeichnet   ist,  endet  im  R i n g k a m m e r r a u m   66  und  auch  

dieser   R i n g k a m m e r r a u m   ist  mit  einem  radial   nach  außen  v e r l a u f e n d e n  

Rohransch luß   ve r sehen ,   der  auch  hier  die  Bezugsz i f f e r   97  au fwe i s t .  

Mittels  die  Rohre  umgebender   Dich tungss tücke   ist  die  R o h r l e i t u n g  

91  bzw.  sind  die  übrigen  Rohr le i tungen   93, 95  und  96  von  der  Umgebung  

des  R i n g k a m m e r r a u m e s   abgedichtet ,   so  daß  durch  die  D u r c h b r ü c h e  

84  und  85  kein  Medium  von  einem  R i n g k a m m e r r a u m   in  den  a n d e r e n  

R i n g k a m m e r r a u m   gelangen  kann.  

Die  Wi rkungswe i se   der  Vorr ich tung   gemäß  den  Fig.  4  und  5  ist  die 

gleiche  wie  diejenige  der  Fig.  1  bis  3:  über  ' zen t ra le   Bohrungen  bzw. 

R o h r a n s c h l ü s s e   und  Rohre  91,  93,  95  und  96  sowie  87  werden  den 

einzelnen  R i n g k a m m e r r ä u m e n   die  Medien  zugeführt   und  über  die 

in  das  Gehäuse  e inmündenden  R o h r a n s c h l ü s s e   97  abgeführt .   Nun  kann 

das  Gehäuse  51  o r t s f e s t   angeordnet   sein;  dann  werden  sich  die  T r e n n -  

scheiben  und  die  Rohre  91  bis  96  und  das  Rohrs tück   87  drehen,  wobe i  

gle ichzei t ig   auch  die  Ve r sch lußsche ibe   72  mi tged reh t   wird.  U m g e k e h r t  

besteht   die  Möglichkeit ,   das  Gehäuse  mit  der  T r o m m e l   zu  v e r b i n d e n ,  

so  daß  sich  das  Gehäuse  dreht,  wogegen  dann  die  T r e n n s c h e i b e n   55 

bis  70,  die  Ve r sch lußsche ibe   72,  die  Rohre  91  bis  96  still  s t ehen .  

Es  ist  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h   möglich,  die  e r f i ndungsgemäße   V o r r i c h t u n g  

auch  auf  andere  Weise  auszubiLdenWesentl ich  ist  immer ,   daß  e i n e m  

oder  m e h r e r e n   R i n g k a m r n e r r ä u m e n   durch  zentra le ,   axial  v e r l a u f e n d e  



R o h r a n s c h l ü s s e   Medien  zugeführt   und  durch  radial  v e r l a u f e n d e  

R o h r a n s c h l ü s s e   abgeführt   werden  oder  umgekehr t .   Die  G e h ä u s e -  

teile,  die  die  R i n g k a m m e r r ä u m e   bilden,  sind  relativ  zueinander   v e r -  

drehbar ,   so  daß  bei  einer  e rs ten   H a l t e r u n g s a r t   das  eine  G e h ä u s e t e i l  

fest  und  das  die  axial  ve r laufenden   Rohre  führende  G e h ä u s e t e i l  

d rehbar   bzw.  das  die  Rohre  in  axialer   Richtung  führende  G e h ä u s e t e i l  

fest  und  das  mit  den  radialen  Ansch lüssen   ausges t a t t e t e   G e h ä u s e -  

teil  d rehbar   angeordnet   i s t .  



1.  Vorrichtung  zum Einführen   f lüss iger   und /oder   g a s f ö r m i g e r  

Medien  in die  ro t ie rende   T r o m m e l  e i n e r   D u r c h l a u f w a s c h m a s c h i n e ,  

dadurch  gekennzeichnet ,   daß  sie  eine  Anzahl  von  koaxial  z u e i n a n d e r  

angeordneten,   von_einander  get rennten  R i n g k a m m e r n   (20, 21, 

22, 23;  64,  66,  68,  69, 71)  aufweist, die zwischen  je  zwei  R i n g s c h e i b e n  

(10, 11, 12, 13;  55, 63, 65, 67, 70, 72)  gebildet  sind,  daß  in  dem  m i t t l e r e n  

Bereich   jeder  R ingkammer   wenigs tens   ein  Le i tungsansch luß   (36, 40; 

84,  91)  einmündet,   der  in  axialer   Richtung  nach  außen  g e g e b e n e n f a l l s  

benachbar te   Kammern   f lüs s igke i t s -   oder  gasdicht  d u r c h d r i n g e n d  

aus  der  Vorr ichtung  h e r a u s g e f ü h r t   ist,  daß  in  die  R i n g k a m m e r n   r a d i a l  

nach  außen  ver laufende  L e i t u n g s a n s c h l ü s s e   (28, 97)  e i n -  

münden ,   und  daß  jede  R ingkammer   durch  zwei  gegene inander   v e r -  

drehbare   Gehäusee lemen te   e r s t e r   Art  und  zweiter  Art  gebildet  i s t ,  

von  denen  je  die  erste   Art  und die  zweite  Art  drehfes t   e i n a n d e r  z u g e -  

ordnet  sind.  



dadurch  gekennzeichnet ,  
2.  Vorr ich tung  nach  Anspruch   1,/  daß  die  G e h ä u s e e l e m e n t e   e r s t e r  

Art  mit  den  radia len  L e i t u n g s a n s c h l ü s s e n   durch  ein  t o p f a r t i g e s  

Gehäuse  (51)  gebildet  sind,  in  dem  die  G e h ä u s e e l e m e n t e   zweiter  A r t  

mit  den  axialen  mi t t l e ren   L e i t u n g s a n s c h l ü s s e n   in  Form  von  auf  

Abstand  gehaltenen  T rennsche iben   (55,  6 3 . . . )   au fgenommen  s ind.  

3.  Vor r ich tung   nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  T rennsche iben   (55 . . . )   mit te ls   D i s t anzs tücken   (60)  au f  Ab-  

stand  gehalten  sind  und  mit tels   einer  Z e n t r a l v e r b i n d u n g   (81,  82, 

83,  80)  gegene inander   gedrückt   s ind .  

4.  Vorr ich tung   nach  Anspruch   3,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zwei  T rennsche iben   als  V e r s c h l u ß s c h e i b e n   (55, 72)  a u s g e b i l d e t  

s ind.  

5.  Vorr ich tung   nach  einem  der  vorigen  Ansprüche ,   d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  T rennsche iben   (55 . . . )   mit  den  D i s t a n z -  

stücken  und  dem  Z e n t r a l r o h r   (80)  in  dem  topfar t igen  Gehäuse  (51) 

unter  Zwischenfügung  von  Lagern  (53,73)  d rehbar   aufgenommen  s ind.  

6.  Vorr ich tung   nach  einem  der  vorigen  Ansprüche ,   d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  die  e inzelnen  R i n g k a m m e r n   ( 6 4 , 6 6 . . . )  

du rchdr ingenden   Rohre  (91)  im  Bere ich   der  R i n g k a m m e r n   von 

D i c h t r o h r s t ü c k e n   (99)  umgeben  s ind.  

7.  Vor r i ch tung   nach  einem  der  vorigen  Ansprüche ,   d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  zwischen  den  Umfangsf lächen   der  T r e n n s c h e i b e n  

( 5 5 . . . . )   und  der  Innenfläche  des  Gehäuses   (51)  im  Bere ich   d e r  

T rennsche iben   Dichtungen ,   v o r z u g s w e i s e   Gle i t r ingd ich tungen   (75), 

angeordnet   s ind.  

8.  Vor r ich tung   nach  Anspruch   1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  G e h ä u s e e l e m e n t e   eine  Anzahl  von  Ringsche iben   e r s t e r  

und  zweiter   Art  (10,  12,  13;  11)  umfassen ,   die  wechse l se i t i g   koax i a l  



aneinander   gereiht   sind,  wobei  die  Ringscheiben   e r s t e r   Art  und  die 

Ringscheiben   zweiter   Art  jeweils  drehfes t   gegene inander   g e h a l t e n  

sind,  daß  die  Ringscheiben   wenigstens   einer  Art  wenigs tens   auf  e i n e r  

St i rnsei te   zur  Bildung  der  R i n g k a m m e r n   wenigs tens   eine  R ingnu t  

(14,  15;  16,  17;  18,  19)  aufweisen,  und  daß  die  Ringnuten  mit  den 

äußeren  L e i t u n g s a n s c h l u ß e l e m e n t e n   (28)  über  Kanäle  in  den  R i n g -  

scheiben  einer  Art  und  mit  inneren  mi t t l e ren  ,   axial  v e r l a u f e n d e n  

L e i t u n g s a n s c h l u ß e l e m e n t e n   über  Kanäle  in  den  Ringsche iben   d e r  

anderen  Art  verbunden  sind.  

9.  Vorr ich tung   nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  Ringscheiben   an  beiden  S t i rnse i ten   je  eine  Ringnut  (14,  1 5 . . . )  

au fwe i sen .  

10.  Vorr ich tung   nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  an  mindes tens   einer  der  S t i rnse i ten   der  R ingsche iben   zwei  o d e r  

mehr  konzen t r i sche   Ringnuten  vorgesehen   s ind.  

11.  Vor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  Ringscheiben  (11)  zweiter   Art  im  m i t t l e r e n  

Be re i ch  Durchb rüche   für  Rohr le i tungen   au fwe i sen .  

12.  Vorr ich tung   nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  Durchbrüche   und  R o h r a n s c h l ü s s e   in  gleichen  Abständen  auf  e i n e m  

Kreis  angeordnet   s ind.  

13.  Vorr ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  10  oder  11,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  ein  zen t ra l e r   Durchbruch   vorhanden  i s t .  

14.  Vorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  12,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  zwischen  den  Ringsche iben   Dichtungen  a n g e -  

ordnet  s ind.  

15.  Vor r ich tung   nach  Anspruch 14  ,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Dichtungen  Gle i tscheiben  s ind.  



16.  Vor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche   8  bis  15,  d a d u r c h  

gekennzeichnet ,   daß  die  Ringsche iben   der  e r s ten   Art  mi t te ls   Spann-  

schrauben  (27),  die  Durchbrüche   (26)  an  g le ichmäßig   am  Umfang  

der  Ringsche iben   e r s t e r   Art  angeordne ten   F o r t s ä t z e n   d u r c h d r i n g e n ,  

mi t e inander   z u s a m m e n g e h a l t e n   und  gegebenenfal ls   an  einem  S t ä n d e r  

(50)  oder  an  der  S t i rnse i te   einer  T rommel   koaxial  befest igt   s ind.  

17.  V o r r i c h t u n g  n a c h   Anspruch  16,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  den  Spannschrauben   (27)  F e d e r e l e m e n t e  ,   zum  Beispie l   T e l l e r -  

federn,  zugeordnet   s ind.  
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